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Zum Wettbewerb
K. Müller, Zürich 6

Die beiden neuen Stenern

Steuerbeamter : So, so, Sie trlnked nüd
und rauched nüd! I dem Fall händ Sie
a Doppelstür z'zahle:

1. d'Abstinänte-Stür,
2. d'Nichtraucher-Stür.

Otto Barth, Zug

0. fc«rW>

Ski-Steuer pro Centimeter 10 Rappen

Metzler, Zürich 6

Im Café Zum gesottenen Spülwasser"
ein Jabr nach Einführung der neuen
Haarschneide- und Rasiersteuer. (Ganz
recht so, denn die Haare sind zum
Wachsen, nicht zum Schneiden da!)

Aus Welt
und Presse
Lob
der Schweiz

«Ja, die Schweiz!» rief er aus. «Das ist
immer ein Musterstaat gewesen, und sie ist
es noch heute. Wie man dort an die
Lösung der schwierigsten Aufgaben herangeht,
dieses Verantwortungsbewusstsein und vor
allen Dingen die Erkenntnis, dass es dem
Volke von Nutzen sein muss, was geschieht

eine solche Demokratie lobe ich mir. Ich
habe die Schweiz nach meinem Studienjahr
immer wieder besucht und bin diesem Lande
mit der gleichen Sympathie ergeben wie in
meiner Jugend.»

(Aus einem Interview mit Karl Ulmanis,
dem Diktator von Lettland. N.Z.Z.)

Die «zukünftigen Diktatoren der Schweiz»
haben von deren Institutionen leider keine
so günstige Ansicht.

Schweizer werden
ist nicht schwer

Einbürgerung.
Lang ansässiger Ausländer von makellosem

Ruf sucht schnellstens Einbürgerung

in kleinere Gemeinde. Offerten
erbeten unter Chiffre an die Ann. -Abteilung

der N.Z.Z.

Käufliches Schweizertum ist genau so viel
wert, als man dafür bezahlt hat. Sagen wir
2000 Franken, oder 5000 Franken, oder so

viel wie ein gebrauchtes Automobil kostet
Spürst Du den Hohn? Ich zum

Beispiel schäme mich. Mich dünkt, Schweizertum

lässt sich vielleicht ersitzen, in 20 Jahren,

30 Jahren, aber kaufen erhandeln
nach billigster Offerte, wie einen alten Ford,
das drückt auf den Magen!

Unterricht
im Fluchen

«Warum verleumden uns diese Banditen,
diese Lumpen, diese Aasgeier der deutschen
Not? Wir werden ihnen die Maske vom
Gesicht reissen, auf dass ihre Teufelsfratze zum
Vorschein komme. Wir werden aber
beweisen, wer stärker ist: die ausgebrütete
Gemeinheit dieses Ottergezüchts oder der
gleiche Takt von sechs Millionen Hitlerjungen

und Hitlermädel!»
(Aus einer Rede des Obergebietsführers
Ammerlahn gegen die Kathol. Kirche.
Breslau, 17. Mai.)

Früher hielt man die Jugend dazu an,
nicht zu fluchen. Heute unterrichtet man sie
darin von staatswegen.

Ueber Hexen
von Heute

«Viel Gruseliges kann man in alten
Hexengeschichten lesen. Gewiss ist vieles dabei
übertrieben und der Unwissenheit und dem
Aberglauben zugute zu halten. Aber etwas
steckt doch dahinter. Ganz zweifellos stehen
manche Menschen mit dem Bösen oder bösen

Geistern in Verbindung und verrichten
demzufolge Werke, für die es keine Erklärung

gibt. Viele böse Taten sind von diesen
Menschen schon begangen worden. Nicht
ohne Grund werden sie zumeist gefürchtet
und sicher auch nicht ohne Grund ob ge¬

recht oder ungerecht sei hier dahingestellt
wurden Hexen früher verbrannt.»

Nicht schlecht besonders dass manche
Menschen «zweifellos» mit bösen Geistern
in Verbindung stehen. Das beste aber ist,
dass dieses Stücklein dunkelstes Mittelalter
im «Missionskalender der Benediktinermissionäre

in Uznach, 1934» aufgetischt wird.

Sachverständige

«Im Vorjahr hat, ausser dem russischen
Delegierten, kein einziges Mitglied des

Sachverständigenausschusses für das Weizenproblem

auch nur die blasseste Ahnung von
den Verhältnissen der internationalen
Weizenwirtschaft gehabt» so stellte Sir H. F.

Robson, Vorsitzender der Baltic Exchange
fest. Dies Jahr tagt in London erneut ein
internationaler Weizenausschuss, und die
Völker der Welt schauen voller Vertrauen
auf die Arbeit der «Sachverständigen».

ja, die verstehen ihre Sache.

Der Setzer.)

Das
Bündel
Humoreske von Soschtenko,

übersetzt v, O, F.

Das Stehlen meine Lieben ist
eine grosse, in sich abgeschlossene
Wissenschaft. Heutigen Tages geht es

nicht das verstehen Sie wohl,
auf gut Glück, das Mausen zu
betreiben; heute ist dazu eine enorme
Phantasie erforderlich. Hauptsächliche

Ursache das Publikum ist jetzt
so beschaffen, dass es beständig auf
der Lauer liegt, betreffs eigener
Interessen, mit einem Wort
ausgedrückt das Publikum bibbert nur
so um sein Eigentum, mehr noch
als um das Licht seiner Augen, Denn

sagt dieses Publikum das Auge
lässt sich Dank der «Verka»
Versicherungskarte) immer noch neu
einsetzen, was aber gestohlen ist, kann
bei unserer Verarmung nicht wieder
ersetzt werden. Das dürfte stimmen.
Deshalb müssen sich die Diebe gegenwärtig

mit einem ganz besonderen
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